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LT 15/86

Editorial
Verkannte Tatsachen
In Frankreich geben sich sowohl Forscher wie Landwirte

sehr zukunftsgläubig in Bezug auf die Cumpu-
terisierung und Robotisierung der Landtechnik. So
äusserte sich kürzlich ein Forscher des CEMAGREFin
einer französischen Fachzeitschrift durchwegs positiv,
indem er die Auswirkungen einer zunehmenden
Robotisierung wie folgt umschrieb: Die zunehmende Robo-
tiesierung wird weder zu namhafter Freisetzung von
landwirtschaftlichen Arbeitskräften noch zu höheren
Produktionsmengen führen, sondern vor allem eine
Qualitätssteigerung der Arbeit und der landwirtschaftlichen

Produkte zur Folge haben. Weiter folgerte er,
dass sich dadurch das Einkommen der gesamten
Landwirtschaft verbessern wird. Steht der Landwirtschaft

dank Computerisierung und Robotisierung eine
rosige Zukunft bevor?
Bisher war jeglicher technischer Fortschritt in der
Landwirtschaft mit einer Steigerung der Arbeits- oder
der Flächenproduktivität verbunden. Durch künftige
Einsparungen bei den teuersten Produktionsfaktoren
(Arbeit und Boden) werden Investitionen in den technischen

Fortschritt ermöglicht. Auch in Zukunft wird
niemand in eine neue Maschine investieren, wenn er
nicht einen finanziellen Mehrertrag erwarten kann.
Und dieser Mehrertrag wird sich auch in Zukunft
hauptsächlich über eine Mehrproduktion oder durch
Einsparung von Arbeitskräften realisieren lassen.
Auch über die Bereitschaft der Mehrheit der
Konsumenten, für höhere Qualität einen höheren Preis zu
bezahlen, darf man sich keine Illusionen machen, wie
dies zum Beispiel die bisherigen Erfahrungen mit den
Freilandeiern in der Schweiz verdeutlichen.
Weiter wird behauptet, dass sich durch den technischen

Fortschritt für die gesamte Landwirtschaft ein
höheres Einkommen ergibt. Dass dem nicht so ist, zeigen

sowohl die ökonomische Theorie, als auch die
Erfahrungen der letzten Jahre. Wenn der Konsument
immer weniger für die Nahrungsmittel aufwenden muss,
so ist dies nur dank dem technischen Fortschritt in der
Produktion möglich. Auch langfristig wird der Konsument

und nicht der Produzent der Hauptnutzniesser
des technischen Fortschritts sein.
Nach diesen Überlegungen stellt sich die Frage, was
man von den Äusserungen des französischen
Forschers halten soll. - Handelt es sich «bloss» um naiven
Zukunftsoptimismus, oder steckt ein böswilliges
Verkennen ökonomischer Tatsachen dahinter, um eine
Forschung um ihrer selbst willen - als l'art pour l'art -
betreiben zu können? Peter Brügger
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